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Dieses ebook ist nur für den persönlichen Gebrauch lizenziert.

Dieses ebook darf nicht weiterverkauft oder an andere Personen weitergegeben werden. Wenn Sie dieses Buch mit einer anderen Person teilen möchten, kaufen Sie bitte für jeden Empfänger ein zusätzliches Exemplar.

Danke, dass Sie die harte Arbeit dieses Autors respektieren.
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Anmerkung des Autors: Alle in diesem Werk dargestellten Personen sind 18 Jahre oder älter.

Die Personen sind erwachsen, und die Aktivitäten sind völlig einvernehmlich.

Folgen Sie Max Goo an den üblichen Stellen, um benachrichtigt zu werden, wenn ich das nächste Mal eine unanständige Geschichte zu Ihrem Vergnügen veröffentliche.
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Dee fühlte sich völlig ungeschützt und hatte noch nie in ihrem Leben so viel Angst gehabt.

Sie war nackt, genau wie alle anderen in der großen Halle, aber sie waren Nudisten und Mitglieder dieser exklusiven geheimen Welt, sie nicht. Sie hatten Erfahrung und wussten, was sie zu erwarten hatten, was sie nicht hatte.

Platzanweiser geleiteten sie zu der kleinen Bühne in der Mitte des Saals, wo sie ihrem Schicksal - ihrem Preis - gegenüberstand.

Warum hat sie überhaupt an diesem blöden Wettbewerb teilgenommen?

Die drei Männer, James, Liam und Cody, standen groß und stolz auf der anderen Seite des großen gepolsterten Bettes.

Die drei Könige warteten auf sie.

Jeder Mann war der König seiner eigenen Domäne, der gewählte Anführer, Sprecher und Vertreter seines FKK-Clubs.  

Wunderschöne Frauen und Männer, stumm vor Erwartung, umringten die Bühne. Das Publikum musste hundert Menschen umfassen, wenn nicht mehr.

Sie sagten nichts, sondern sahen sie mit feurigen Augen an.

Unter dem sanften Licht und den durchdringenden Blicken so vieler Augen hasste Dee es, übermäßig stolz auf sich zu sein, aber sie war sich sicher, dass sie umwerfend aussah, ganz sauber geschrubbt und parfümiert.

Liam trat auf das weiche Kissen, das sie trennte, und reichte ihr seine Hand.

Dee tat es ihm gleich und nahm seine Hand entgegen.

Sie standen sich gegenüber, viel näher, und Hand in Hand.

"Entspann dich, Schatz", flüsterte Liam ihr zu, als sie zusammenstanden. "Ich weiß, dass es dir peinlich ist, aber das ist ganz normal. Alle werden dich lieben."

"Ich bin mir nicht sicher", flüsterte Dee zurück. "Aber ich hoffe es. Ich werde mein Bestes tun."

"Du musst nichts Besonderes tun", sagte Liam. "Alles, was du tun musst, ist du selbst zu sein und nach deinen Gefühlen zu handeln."

Dann, ohne weitere Erklärungen, schloss Liam die letzte kurze Distanz zwischen ihnen und küsste Dee auf den Mund.

Sie brummte überrascht. Eine Sekunde lang flehte ihr Körper sie an, sich zurückzuziehen - sie war nackt vor Fremden. Instinktiv hatte sie das Gefühl, dass Küssen falsch sein sollte, wenn sie nackt und in Sichtweite von anderen war.

Aber es war nicht falsch. Sie waren da, um zu sehen, wie sie nach ihrem Instinkt handelte.

Sie waren alle nackt.

Sie ließ sich nicht beirren. Langsam erwärmte sich ihr Körper für seine Annäherung, und sie küsste Liam zurück.

Liam wich nicht von dem Kuss zurück. Die Leidenschaft vertiefte sich. Er schlang seine Arme um Dees Taille und zog sie näher an sich heran, und als er das tat, spürte sie das Aufbäumen seiner Erektion.

Sie spürte auch, wie sich in ihr eine intime Erregung entwickelte.

Hier, vor den Augen so vieler Menschen?
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SEINE ZUNGE GLITT IN ihren Mund, und sie verlor alle Hemmungen. Es spielte keine Rolle, wie viele Leute zusahen - sie brauchte ihn. Und als sein Schwanz gegen ihren Bauch stieß, war es ihr nur ein wenig peinlich.

Natürlich war es ihr peinlich, sie spürte es.

Liams Oberschenkel schob sich zwischen Dees, drückte ihre Beine sanft auseinander und drückte gegen das Zentrum ihrer Erregung.

Unter dem Druck, ihr Bestes zu geben, war Dee nicht nur der Ehrengast der Show. Sie war privilegiert, wenn hundert oder mehr Frauen alles dafür geben würden, mit ihr auf der Bühne zu stehen.

In Erwartung eines kalten, berechnenden Akts vor anderen, erlebte sie einen wirklich leidenschaftlichen Kuss, zärtliche Berührungen und intime Erregung.

Ihre Muschi wurde warm und schwoll vor Verlangen an.

Sie war froh, auf die Führung des Mannes vertrauen zu können, solange sie in seinen Armen lag, und er schien mit der Wendung der Ereignisse einverstanden zu sein.

"Du bist umwerfend. Du siehst aus wie für einen Prinzen oder drei."

"Das will ich hoffen", flüsterte Dee mit einem nervösen Kichern zurück.

Liams Lippen waren wieder auf ihren, seine Hände glitten hinunter zu Dees Hintern und drückten, während er sie noch näher an sich zog.

Während sie ihn eifrig küsste, drückte sein harter Schwanz gegen sie. Sie konnte sich das Stöhnen nicht verkneifen, das ihren Lippen entkam, als ihre feuchte Muschi ihre Erregung an seinem Oberschenkel verriet. Sobald sie den Laut hörte, der ihr entwich, erhitzte sie sich vor Verlegenheit, die ihr Gesicht erwärmte.

Sie öffnete ihre Augen.

Hinter Liam standen seine gleichgestellten Kollegen aus den anderen Clubs still. Sie beobachteten sie aufmerksam, lächelten und versicherten ihr, wenn sie Blickkontakt aufnahm. Sie sah sie von oben bis unten an und genoss den Anblick von zwei weiteren gut aussehenden Männern, die für sie da waren und geduldig darauf warteten, sie zu berühren. Sie standen still und waren bereit für Action. Ihre Schwänze standen aufrecht und grüßten sie stolz.

Bei ihrem Anblick pochte Dee's Muschi.

Die Männer traten vor und kamen näher an sie heran.

Obwohl Liam sie immer noch festhielt, legten die anderen ihre Hände auf ihre Haut, auf ihre Schultern, ihren Rücken und ihren Hintern. Cody eroberte ihren Mund von Liam, während James ihren Hals küsste.

Sie schloss wieder die Augen, damit ihr das alles nicht zu viel wurde. Sie brannte bereits vor lustvollem Verlangen, und ihre Muschi brannte darauf, berührt und gefüllt zu werden.

Drei Erektionen drückten gegen ihren Körper. Sie wollte sie alle. Sie wollte sie halten, sie schmecken und über sie kommen. Dass sie sie ausfüllen und ficken. Sie hätte nie geglaubt, dass ihr so etwas passieren würde: nicht drei Männer, die sie auf intime, aber surreale Weise vor einem Publikum teilen wollten.

Hände griffen von hinten zwischen ihre Schenkel, und sie hatte keine Ahnung, wer es war, aber es konnte nicht Liam sein; seine Arme waren nicht so lang.

Keinen Moment zu früh, glitten Finger in ihren hungrigen, feuchten Schlitz.

Diese Finger würden wissen, wie lächerlich feucht sie war.

Durchnässt.

Instinktiv versuchte sie, ihre Beine ein wenig weiter zu spreizen, um die Berührung zu begrüßen.

"I-"

Cody brachte sie zum Schweigen, indem er ihren Kuss intensivierte.

Sie lehnte sich an ihn, als Liam sich zurückzog und vor ihr auf die Knie sank. Einen Moment später spürte sie seine heiße Zunge an ihrer Klitoris.

Zuerst flach und dann in Bewegung; heiß und feucht; warmer Atem.

Als sie sich der Position all ihrer Männer bewusst wurde, erkannte sie, dass es James' Finger in ihr gewesen sein mussten. Sie reizten sie immer noch, bewegten sich langsam, machten sie an, gaben aber nicht genug, um sie zum Kommen zu bringen.

Als Liams Zunge in Aktion trat, änderte sich alles, und ein Orgasmus stand unmittelbar bevor.

Aber James stand hinter ihr, und Dee stöhnte überrascht auf, als seine Zunge in ihre Arschspalte eindrang.

Sie stand kurz vor dem Orgasmus und war sich verdammt sicher, dass es nur der erste von vielen sein würde.

Cody unterbrach den Kuss und flüsterte ihr ins Ohr. "Beuge dich vor, meine Prinzessin. Lass dich jetzt von James von hinten ficken. Ich werde dich festhalten, und du kannst dich an mir festhalten."

Sie ließ ihre Hand an seinen muskulösen Armen hinuntergleiten, bis sie in der Nähe seiner Ellbogen ruhte. Sie spürte dort eine beeindruckende Kraft.

Er trat ein wenig zurück und ließ seine Arme sinken. Sie beugte sich vor.

Liam passte seine Position an, um seine orale Verabreichung an ihren Schamlippen und ihrer Klitoris fortzusetzen.

Ihre lockeren Brüste schwangen frei unter ihr, und sie wurde sich der Schwerkraft bewusst, die an ihren kugelharten Brustwarzen zog.

Ihr Mund befand sich auf der gleichen Höhe wie Codys Schwanz. Eine glitzernde Pfütze aus Präzipitum krönte seinen geschwollenen Kopf und sah zu gut aus, um sie zu ignorieren.

In ihrem peripheren Blickfeld sah sie, dass die Versammelten in Paaren und kleinen Gruppen zusammengerückt waren und sich auch gegenseitig berührten. Zum ersten Mal blickte sie zur Seite, um die Reaktionen der anderen richtig einschätzen zu können. Auch das Publikum hatte begonnen, sich zu küssen und zu berühren.

Einige beobachteten sie weiter, andere achteten mehr auf die Menschen, mit denen sie zusammenstanden.

Körper trafen auf Körper.

Bald war Dee nicht mehr die Einzige, die stöhnte. Sie fühlte sich wohler in dem Wissen, dass sie und die drei Könige nicht die einzigen waren, die erregt waren und nicht von einem stoischen Publikum beobachtet wurden.

Die Finger verließen ihre Spalte, und die Zunge, die um und in ihrem Arsch geleckt hatte, entfernte sich.

Sie spürte, wie der Mann aufstand und sich hinter sie stellte, bevor er das Ende seines Schwanzes an ihrer Arschritze rieb.

Wollte James sie in den Arsch ficken?

Die Vorstellung schockierte und erregte sie zugleich. Sie wusste sofort, dass sie einwilligen würde, wenn er sie fragte.

Sie konnte nicht widerstehen und leckte an der Spitze von Codys Schwanz, der vor ihr lag. Das klebrige Präzipitum schmeckte wie süßer Nektar. Sie leckte mit ihrer Zunge daran herum. Und es war umso köstlicher zu wissen, dass die Leute ihr dabei zusahen.

Hinter ihr schob James seinen Schwanz weiter nach unten und stieß an ihren feuchten Eingang. Sie fühlte sich fast enttäuscht, dass er südlich von ihrem Arschloch war. Er lehnte sich über sie, sein Körper war heiß an ihrem Rücken. Und er sagte: "Willst du es nehmen? Willst du meinen Samen in dir aufnehmen und dich von mir fortpflanzen lassen?"

Es klang so grob und gewagt.

Etwas, das sie vorher hätten besprechen sollen. Diese Frage sollte nicht vor einem Publikum gestellt werden.

"Ja", sagte sie, "alles. Mach alles." Und sie meinte es ernst. Sie war für sie da, um zu tun, was sie verdammt noch mal wollten; das war immer der Plan. Das war es, wozu sie zugestimmt hatte. Sie hatte sogar einen Vertrag unterschrieben.

Ihr Kitzler pochte so stark. Sie war kurz davor zu kommen, egal was passierte.

James sagte: "Ich möchte dich jedem einzelnen Menschen in diesem Raum zeigen. Damit sie dich sehen und wissen, dass du der Auserwählte bist."

Der ausgewählte Gewinner.

Eine von Liams Händen wanderte auf Dees Brust und zwickte ihre Brustwarze.

"Tu es. Fick mich", flehte sie. Sie wollte, dass die Anführer der einzelnen Gemeinden ihr und allen anderen genau das zeigten, was er gerade gesagt hatte. Dee fühlte sich in diesem Moment stolz.

Ihre Wangen glühten, und sie wusste, dass sie sich schämen sollte, aber sie konnte sich nicht dazu überwinden, sich darum zu kümmern. Die umstehenden Menschen küssten und betatschten sich und drehten ab und zu ihre Köpfe, um die drei mit der Frau zu beobachten, die sie für die feierliche Orgie ausgewählt hatten.

Es war verdammt heiß, dass die Leute zusahen und dabei erregt wurden.

Mit ihrer Nacktheit, ihrer Erregung und ihren Liebhabern zwang sie einen ganzen Raum voller Menschen in die Knie - ihr Vergnügen bedeutete deren Vergnügen.

Dee wollte genauso eine Show abziehen wie die Jungs.

James drang mit Leichtigkeit in sie ein, gerade als sie sich nicht mehr zurückhalten konnte. Sie stieß sich gegen seinen Schwanz. Er stieß in sie hinein und drückte ihre Klitoris gegen Liams Zunge. Sie musste Codys Schwanz aus ihrem Mund fallen lassen, um sowohl zu atmen als auch vor Ekstase zu schreien.

Sie kam.

Und kam.

Aber Codys Schwanz war köstlich, und sie wollte mit ihm und den anderen beiden Männern in Verbindung bleiben, also leckte sie weiter an der Eichel, während sie schrie und sich ihre Befriedigung zusammenzog.

Gnadenlos hörte James nicht auf zu stoßen, und das wollte sie auch nicht.

Eine Zeit lang war sie nicht in Ordnung, im Delirium.

Ihr Körper kam erst auf dem ersten Plateau zur Ruhe, und sie hatte keinen Zweifel, dass weitere Orgasmen folgen würden.

Das taten sie.

Ehe Dee sich versah, lag sie auf der weichen Bühne, auf der sie zuvor gestanden hatte. James' Körper lag auf dem ihren. Die anderen Männer lagen neben ihr auf beiden Seiten und schmiegten sich an sie. Das Küssen ging weiter. Ein Mann und dann ein anderer beanspruchten ihren Mund. Ihre Hände waren überall auf ihr. Jede Berührung war eine Wonne auf ihrer Haut.

Alles war heißer, als sie es je zuvor erlebt hatte.

Dee warf einen Blick in den Raum. Er bestätigte, dass sie dies vor anderen
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